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Hat ein Gegenspieler 
geclaimt?

Das Spiel geht weiter, beim 
Claim gezeigte Karten 

werden nicht zu 
Strafkarten

Hat sein Partner sofort 
widersprochen?

Wurde gegen den Claim Einspruch 
erhoben, bevor der Gegner im 

nächsten Board ansagte oder die 
Runde endete?

Bis zum Ende der Protestfrist kann 
der TL korrigieren, wenn ein Stich 
konzediert wurde, der:
1) bereits gewonnen war
2) den die unschuldige Seite  
wahrscheinlich gewonnen hätte

Das Spiel endet, der TL fordert den 
Anspruchsteller auf, seine Erklärung 
zum Claim zu wiederholen, hört die 
Einwände der Gegner an und kann 

sich anschließend die verbleibenden 
Karten zeigen lassen

Hat der Anspruchsteller 
einen ausstehenden 

Trumpf nicht erwähnt?

Der Trumpf wird zugesprochen, 
wenn es gerade noch 

wahrscheinlich ist, dass der 
Anspruchsteller den Trumpf 

vergessen hat und es eine normale 
(nicht irrationale) Spielweise gibt, 

die einen Stich an den Trumpf 
verliert

Der Turnierleiter entscheidet alle strittigen Punkte im Zweifelsfall gegen den 
Anspruchsteller. Nicht ursprünglich erwähnte Spieldurchführungen, deren 
Erfolg davon abhängt, dass eher ein Gegner als der andere eine bestimmte 
Karte hält, sollen nicht akzeptiert werden (Ausnahmen: Ein Gegner hat bereits 
in dieser Farbe nicht bedient oder würde nachfolgend bei jeder normalen 
Spieldurchführung nicht mehr bedienen oder wenn das Nicht-Verfolgen dieser 
Spielweise irrational wäre)

Das Spiel endet nach dem Claim, sofern sich nicht beide Seiten gemäß § 68 D 2 (b) 
anders einigen. Ist trotzdem weitergespielt worden, darf der Turnierleiter dies 

verwenden, um die Einlassungen der Parteien einzuschätzen

Informationen durch zurück-
genommene Ansagen oder 

Spielweisen sind für die schuldige 
Seite unerlaubt (§ 16 C)
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